FEG Zürich-Helvetiaplatz, 25. November 2007

Übernatürliche Stärkung
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So, 27. Jan., 10.30 Uhr
ab 10.00 Uhr Kaffee-Bar

Volkshaus Zurich

Wei sser Freie Evangelische
ind

Gemeinde
SCICI' Veranstalter: Zisrich Helvetiaplatz

Weitere 2. Marz: Entwirre deine Finanzen
Themen: 6. April: Entdecke dein Lebensziel




(Die Verklärung von Jesus)
Schriftlesung: Lukas-Evangelium 9,28-36
(Parallelstellen: Matthäus 17,1-13 u. Markus 9,2-13)
I. Jesus beschäftigt unsere Zukunft

Was könnte Jesus bewegt haben, sich zum Gebet zurückzuziehen?
………………………………………………………………………………………………………………

Was könnte Jesus mit seinem Vater besprochen haben?

………………………………………………………………………………………………………………

Wie schwer war der Gedanke für Jesus, dass er bald gekreuzigt werden würde?

sehr leicht    1      2      3      4      5      6      7      8      9      10    sehr schwierig
„Vor mir steht eine Taufe, mit der ich noch getauft werden muss, und wie schwer ist mir das Herz, bis sie vollzogen ist!“ Lk.12,50.
Was können wir von Jesus in dieser Situation für unser Leben lernen?
………………………………………………………………………………………………………………

„Alle eure Sorgen werft auf ihn, denn er sorgt für euch.“ 1.Petr.5,7.
Wann hast Du Dir das letzte Mal Zeit genommen, um mit Gott über das zu sprechen, was Dich tief beschäftigt?
………………………………………………………………………………………………………………

Wie starben die beiden Männer?
Mose .………………………………………………………………………………………………………

Elia …………………………………………………………………………………………………………

Die jüdische Überlieferung erwartete, dass am Ende der Zeiten Mose und Elia wiederkommen würden. Sie repräsentierten das Gesetz und die Propheten und zeigen damit, dass Jesu Passion die Vollendung von beidem ist. (Brockhaus, Kommentar zur Bibel, Bd.4, S.125.)
Über was sprachen Jesus, Mose und Elia?
………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: 2.Mo.34,33-34; 5.Mo.18,15; 34,5-6; 2.Kö.2,1.11; Mt.17,2; 28,3; Mk.9,3; Lk.22,39-46; Apg.6,15; 2.Kor.3,7; Hebr.12,2; Offb.1,14

II. Petrus beschäftigt seine Gegenwart

Warum wollte Petrus drei Hütten bauen?
………………………………………………………………………………………………………………

„Nur eine Bitte habe ich an den Herrn, das ist mein Herzenswunsch: Mein ganzes Leben lang möchte ich in seinem Haus bleiben, um dort seine Freundlichkeit zu schauen und seinen Tempel zu bewundern.“ Ps.27,4.
Was kann man sich unter diesen Hütten vorstellen, die Petrus bauen wollte?
………………………………………………………………………………………………………………

Hast Du in Deinem Leben auch solche Hütten gebaut?

………………………………………………………………………………………………………………

Willst Du sie nicht wieder abbrechen?

………………………………………………………………………………………………………………

„Ihr wisst, meine Lieben, dass ihr Gäste und Fremde in dieser Welt seid. Darum ermahne ich euch: Gebt den Leidenschaften nicht nach, die aus eurer selbstsüchtigen Natur aufsteigen und die ständig mit eurem guten Willen im Streit liegen.“ 1.Petr.2,11.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Mk.9,6; Hebr.13,12-13

III. Gott stärkt für den Alltag

Was bewirkte Gott durch seine hörbare Aussage über seinen Sohn?
………………………………………………………………………………………………………………

Warum war das für die Jünger wichtig?

………………………………………………………………………………………………………………

“Wir haben uns keineswegs auf geschickt erfundene Märchen gestützt, als wir euch ankündigten, dass Jesus Christus, unser Herr, wiederkommen wird, ausgestattet mit Macht. Vielmehr haben wir ihn mit eigenen Augen in der hohen Würde gesehen, in der er künftig offenbar werden soll. Denn er empfing von Gott, seinem Vater, Ehre und Herrlichkeit – damals, als Gott, der die höchste Macht hat, das Wort an ihn ergehen liess: ‚Dies ist mein Sohn, ihm gilt meine Liebe, ihn habe ich erwählt.’ Als wir mit ihm auf dem heiligen Berg waren, haben wir diese Stimme vom Himmel gehört.“ 2.Petr.1,16-18

Bibelstellen zum Nachschlagen: 2.Mo.20,18-20; Mk.9,7; Apg.1,9

Schlussgedanke

 „Nähert euch Gott, und er wird sich euch nähern.“ Jak.4,8.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Lk.22,43; Apg.18,9
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Vst es eichfer,
als man denki!
Die Themen:
27. Januar 2008

Entstaube deine Partnerschaft

02. Marz 2008

Entwirre deine Finanzen

06. April 2008

Entdecke dein Lebensziel

_

10.30 Uhr Volkshaus Zurich
ab 10.00 Uhr Kaffee-Bar

Weisser Saal, Stauffacherstr. 60
@ Die Kinder erwartet ein spannendes

Programm. Kleinkinder werden betreut.

soap: Hablitzel & Co.












































































































Kurze Infos:


Wir sind dankbar, wenn Sie sich an den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen (Mehrausgaben per Ende Oktober�CHF 43’690.-). Beim Ausgang stehen Behälter, in die Sie Ihre Gaben einwerfen können – vielen Dank!


1. Advent, 2. Dez. 07: Weihnachtskollekte für unsere Missionare!


Di, 27. Nov. 07: GebetsTreff im Elim, 19.30Uhr.


Sie können von dieser Predigt eine Kassette oder CD bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.





Sie sind jeden Sonntag zu unseren�Gottesdiensten willkommen!


� HYPERLINK "http://www.feg-zuerich.ch" ��www.feg-zuerich.ch�


feg-zuerich@gmx.ch
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